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Leontes .

Jur ihrer dachte mein es Auge . —

och unerwiedert iſt noch Eure Bitte :

du Eurem Vater eil ' ich ; hat Begier
Gekränkt nicht Eure Ehre, bin ich Euer ,
Und Eurer Wünſche Freund : zu dem Geſchäft,
Geh ' ich ihm jetzt entgegen ; folgt mir nun ,

Und ſeht , wie mir ' s gelingt . Kommt , edler Prinz ,
( Alle ab. )
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Sweite Scene .

Vor dem Palaſt .

( Autolycus und ein Edelmann treten auf . )

Autolycus . Ich bitte Euch , Berr , waret Ihr gegenwärtig bei dieſer Erzählung ?

1. Sdelmann . Ich war bei dem Oeffnen des 55 und hörte den Bericht
des alten Schäfer⸗ „ wie er ihn fand : darauf , nach einem kurzen Staunen, hieß man

uns Alle das Simmer verlaſſen ; nur das , dünkt mich , hörte ich den Schäfer noch ſagen ,
er habe das Rind gefunden .

Autolycus . Ich möchte gern den Ausgang wiſſen .

J. Sdelmann . Ich mache nur einen unvollſtändigen Bericht von der Sache ; —

aber die Verwandlung , die ich an dem RKönig und Camillo bemerkte , war Seichen einer

großen Verwundrung : ſie ſchienen faſt , ſo ſtarrten ſie einander an , ihre Augenlieder zu

zerſprengen ; es war Sprache in ihrem Verſtummen , und Rede ſelbſt in ihrer Geberde

ſie ſahen aus , als wenn ſie von einer neu entſtandenen , oder untergegangenen Welt ge —

hört hätten : Eine Verzückung des 5 war an ihnen ſichtbar : doch die klügſten

Fuſchauer , die nichts wußten , als was ſie ſahen , konnten nicht ſagen , ob der Anlaß

Freude oder Schmerz war : aber der höchſte Grad des einen ,oder des andern mußte
es ſein .

( Ein zweiter Sdelmann tritt auf . )

Da kommt ein Berr , der vielleicht mehr weiß : Was giebt ' s, Rogero ?

2 . Sdelmann . Nichts als Freudenfeuer : Das Grakel iſt erfüllt ; des
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Tochter gefunden : ſo viel wunderbare Dinge ſind in dieſer Stunde zum Dorſchein ge —

kommen , daß es nicht Balladenmacher genug giebt , ſie zu beſingen .

( Ein dritter Sdelmann tritt auf . )

Da kommt der Paulina Baushofmeiſter ; der kann Euch mehr erzählen .— Wie

ſteht es nun , Berrd dieſe Neuigkeit , die man als wirklich bekräftigt , ſieht einem alten

Mährchen ſo ähnlich , daß ihre Wahrhaftigkeit ſehr verdächtig ſcheint : Bat der Rönig

ſeine Erbin gefundend

5 . Sdelmann . Ganz gewiß , wenn die Wahrheit je durck
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Umſtände bewieſen

ward : Ihr möchtet ſchwören , das zu ſehen , was Ihr hört , ſolch eine Uebereinſtimmung
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iſt in den Beweiſen . Der Mantel der Nönigin Bermione : — ihr Juwel , das ſie um

den Hals zu tragen pflegte : — des

15
165 Briefe, dabei gefunden , in denen ſie ſeine

Handſchrift erkennen : — die Majeſtät des Mädchens , in der Aehnlichkeit mit der Mutter ;

— der Ausdruck von Adel , welcher 5 wie Natur höher ſteht als Erziehung , — und

viele andre Seugniſſe bekunden ſie , mit der allergrößeſten Sicherheit , als des Rönigz

Tochter . Sahet Ihr die Huſammenkunft der beiden Rönige ?

2 . Edelmann . Nein .

1 Edelmann . Dann habt Ihr einen Anblick verloren , den man geſehen haben

muß , den man nicht beſchreiben kann . Da hättet Ihr ſehen können , wie eine Freude
die andere krönte ; ſo, auf ſolche Weiſe , daß es ſchien , der Schmerz weinte , weil er ſie

verlaſſen ſollte ; denn ihre Freude watete in Thränen . Da war ein Augenaufſchlagen ,
ein Händeemporwerfen ; und die Angeſichter in einer ſolchen Verzücktheit , daß man ſie

nur noch an ihren Kleidern und nicht an ihren Hügen erkennen mochte . Unſer Rönig ,
als wenn er aus ſich ſelbſt vor Freude über ſeine gefundene Tochter ſtürzen wollte ; als

wäre dieſe Freude plötzlich ein Unglück geworden ,
3

O, deine Mutterl deine

Mutter ! dann bittet er Böhmen um Vergebung ;dann umarmt er
88 Eidam ; dann

wieder zerdrückt er faſt ſeine Cochter mit Umhalſungen ; nun dankt er dem alten Schäfer,
der dabei ſteht , wie ein altes verwittertes Brunnenbild von manches Rönigs Regierung

her . Ich hörte noch nie von einer ſolchen Zuſammenkunft , die j ꝛde Erzählung , welche

ihr folgen möchte , lähmt , und die Beſchreibung vernichtet , die ſie zeichnen will .

2 . Sdelmann . Doch , bitte , was ward aus Antigonus , der das Kind von hier

fort brachted

Sdelmann . Immer wie ein altes Mährchen , das noch Vieles vorzutragen

hat , wenn auch der Glaube ſchliefe , und kein Ohr es Körte: Er wurde von einem

Bären zerriſſen : dies beſtätigt der Sohn des Schäfers; den nicht nur ſeine Einfalt , die

groß ſcheint , rechtfertigt , ſondern auch ein Schnupftuch und Ringe vom Manne , die

Paulina erkennt .

us ſeinem Schiffe , und ſeinem Gefolg

5 . Edelmann . 1 in1 emſelben Augenblick , da ihr 1 um ' s Leben

1 und im Angeſichte des ſo daß alle Werkzeuge , welche zur Ausſetzung
des Rindes beitrugen , gerade da unter gingen, als das Kind gerettet ward . Aber , ach,
der edle Kampf , den Schmerz und Freude in Paulina Ein Auge ſenkte ſich
um den Verluſt des Gatten , indem das andere ſich erhob , weil das Grakel nun erfüllt
war : Sie hob die Prinzeſſin von der Erde auf : und ſchloß ſie ſo feſt in ihre Umarmung ,
als wollte ſie ſie an ihr Berz heften , damit ſie nur nicht von neuem verloren gehen
möchte .

J. Sdelmann . Die Hoheit dieſer Scene verdiente Könige und Fürſten zu Zu —
ſchauern ; denn von ſolchen ward ſie geſpielt .

J. Edelmann . Was wurd

5 . Sdelmann . Einer der rührendſten Füge von allen , und der auch nach meinen

Augen angelte , ( das Waſſer bekam er , aber nicht den Fiſch, ) war , wie bei der Er —

zählung von der Königin Tode , mit der Art wie ſie unterlag , ( wundervoll erzählt und

vom Rönig betrauert, ) wie da ſtarres Binhören ſeine Tochter durchbohrte : bis , von

einem Seichen des 1 zum andern , ſie endlich , mit einem Ach ! möchte ich doch
ſagen , Thränen blutete ; denn , das weiß ich gewiß, mein Herz weinte Blut . Wer am

meiſten Stein war , veränderte jetzt die Farbe ; einige taumelten ohnmächtig , alle waren

tief betrübt : Hätte die ganze Welt dies anſchauen können , der Jammer hätte alle Bölker

ergriffen .



J. Edelmann . Sind ſie zum Hof zurückgekehrtd

5 . Sdelmann . Nein , da die Prinzeſſin von der Statue ihrer Mutter hörte ,
welche in Paulina ' s Verwahrung iſt , — ein Werk , woran ſchon ſeit vielen Jahren ge —
arbeitet ward , und das jetzt kürzlich erſt vollendet iſt , durch Julio Romano , den großen
italieniſchen Meiſter ; der, wenn er ſelbſt Ewigkeit hätte , und ſeinen Werken Odem ein —

hauchen könnte , die Natur um ihre Nunden brächte , ſo vollkommen iſt er ihr Nachäffer :
er hat die Hermione ſo der Bermione gleich gemacht , daß , wie man ſagt , man mit ihr
ſprechen , und Antwort erwarten möchte : dorthin , mit aller Gier der Liebe , ſind ſie jetzt
gegangen ; und dort wollen ſie zu Nacht eſſen .

J. Sdelmann . Ich dachte es wohl , daß ſie dort etwas Wichtiges vor habe ;
denn ſeit Hermiones Tode hat ſie ganz geheim das entlegene Baus täglich zwei oder

drei Mal beſucht . Wollen wir hin , und durch unſre Gegenwart an der Freude Cheil
nehmend

2 . Sdelmann . Wer möchte weg bleiben , der die Wohlthat des Sutritts ge —

nießen darf ? mit jedem Augenwink kann irgend eine neue Freude geboren werden : und

unſre Abſeitigung verkümmert uns das Mitwiſſen . Laßt uns gehn .
Oie drei Edelleute gehen ab . )

Autolycus . Jetzt nun , klebte nicht der Makel meines vorigen Lebens an mir ,
würde Beförderung auf mich nieder regnen . Ich brachte den alten Mann und ſeinen
Sohn auf das Schiff des Prinzen ! ſagte ihm, daß ich von einem Bündel hörte , und

ich weiß nicht was alles : aber er , eben zu beſorgt um die Schäferstochter , dafür hielt
er ſie noch , welche anfing , ſehr ſeekrank zu werden , und er nur um weniges beſſer , weil

der Sturm dauerte , konnte die Entdeckung des Geheimniſſes nicht anhören . Aber das

iſt alles eins für mich : wäre ich auch der Ausfinder der Sache geweſen , würde es doch
nicht meinen übrigen Verunglimpfungen den ſchlechten Geſchmack genommen haben .

ODer alte und der junge Schäfer treten auf . )

Bier kommen die, denen ich Gutes that gegen meinen Willen , und ſie erſcheinen
ſchon in den Blüthen ihres Glückes .

Der alte Schäfer . Nun , Junge ; ich werde keine Kinder mehr bekommen ; aber

deine Söhne und Cöchter werden alle als ESdelleute geboren ſein .

Der junge Schäfer . Gott grüß ' Euch , Herr : Ihr wolltet Euch neulich nicht
mit mir ſchlagen , weil ich kein geborner Edelmann war : Seht Ihr dieſe Kleider ? ſprecht ,
daß Ihr ſie nicht ſeht , und haltet mich noch immer für keinen gebornen Edelmann : Ihr
dürftet wohl gar ſagen , dieſe Putzſachen wären keine geborne ESdelleute . Straft mich jetzt
einmal Lügen , ſo ſollt Ihr erfahren , ob ich ein geborner Edelmann bin .

Autolycus . Berr , ich weiß , daß Ihr jetzt ein geborner Edelmann ſeid .

Der junge Schäfer . Ja , und das bin ich immer geweſen , ſeit vier Stunden .

Der alte Schäfer . Ich auch , Junge .

Der junge Schäfer . Ja , Ihr auch : — aber ich war ein Edelmann geboren
vor meinem Vater : denn der Sohn des Rönigs nahm mich bei der Hand , und nannte

mich Bruder ; und dann nannten die beiden Könige meinen Vater Bruder ; und dann

nannten der Prinz , mein Bruder , und die Prinzeß , meine Schweſter , meinen Vater Vater ;
und da weinten wir : und das waren die erſten Edelmanns - Thränen , die wir vergoſſen .

Der alte Schäfer . Gott ſchenke uns langes Leben , Sohn , damit wir noch
viele vergießen .
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Der junge Schäfer . Ja ; ſonſt wäre es ein wahres Unglück , da wir in ſo

deſpectablem Zuſtande ſind .

Autolycus . Ich bitte Euch demüthig , Berr , mir Alles zu verzeihen , was ich

gegen Euer Gnaden gefehlt habe , und ein gutes Wort für mich bei dem Prinzen ,
meinem Herrn , einzulegen .

Der alte Schäfer . Ich bitte dich, Sohn , thue das ; denn wir müſſen edel ſein ,
da wir nun Edelleute ſind .

Der junge Schäfer . Willſt du deinen Lebenswandel beſſern ?

Autolycus . Ja , wenn Euer Gnaden erlauben .

Der junge Schäfer . Gieb mir die Band : Ich will dem Prinzen ſchwören ,

daß du ein ehrlicher und aufrichtiger Menſch biſt , wie nur einer in Böhmen .

Der alte Schäfer . Sagen kannſt du das , aber nicht ſchwören .

Der junge Schäfer . Nicht ſchwören , da ich nun ein Edelmann bind Bauern

und Bürger mögen ' s ſagen , ich will es beſchwören .

Der alte Schäfer . Wenn ' s aber falſch wäre , Sohnd

Der junge Schäfer . Wenn es noch ſo falſch iſt , ein ächter Edelmann kann

es beſchwören , zum Beſten ſeines Freundes : — Und ich will dem Prinzen ſchwören ,
daß du dich wie ein herzhafter Kerl betragen , und dich nicht betrinken wirſt ; obwohl
ich weiß , daß du dich nicht wie ein herzhafter Rerl betragen , und dich wohl betrinken

wirſt ; aber ich will es doch beſchwören : und ich wollte , du möchteſt dich wie ein herz —

hafter Kerl betragen .

Autolycus . Ich will es werden , Berr , aus allen Xräften .

Der junge Schäfer . Ja , werde nur auf jeden Fall ein wackrer Kerl : Wenn

ich mich nicht verwundre , wie du das Herz haſt , dich zu betrinken , da du kein herz —
hafter Kerl biſt , ſo traue mir nie wieder . — Horch ! der König und die Prinzen , unſre
Verwandtſchaft , gehn zu dem Bilde der Königin . Nomm , folge uns : wir wollen deine

guten Herren ſein . ( Sie gehen ab. )

Dritte Scene .

( Saal in Paulinas Rauſe )

( Es treten auf Leontes , Polyxenes , Florizel , Perdita , Camillo , Paulina , Hofherren und Gefolge . )

Leontes .

O, würdige Paulina , wie viel Troſt
Empfing ich ſtets von dir !

Paulina .

Was , gnäd ' ger Herr ,
Ich unrecht that , meint ' ich doch recht : Mein Dienſt
Iſt reich bezahlt , dadurch , daß Ihr geruht
Mit Eurem Bruder , und den Neuverlobten ,
Einſt Herrſchern hier , mein armes HBaus zu ſehn :
Es iſt ein Uebermaß von Buld ; mein Leben

ZSu kurz, um Euch danken .
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